
Am 15. September 2010 lädt
Heraeus Zahntechniker und
Zahnärzte zum 2. Heraeus Pro-
thetik Symposium ins Steigen-
berger Airport Hotel in Frank-
furt am Main. Im Fokus der ge-
meinsamen Fortbildung ste-
hen aktuelle Entwicklungen
der digitalen Prothetik. Die
Teilnehmer erhalten von Ex-
perten aus Forschung, Praxis
und Labor Impulse für die Ar-
beit mit CAD/CAM und kön-
nen dabei fünf Fortbildungs-
punkte sammeln. 
Das 2. Heraeus Prothetik Sym-
posium wirft einen Blick auf
die fortschreitende Digitalisie-
rung von Zahntechnik und
Zahnmedizin. Hochklassige
Referenten beleuchten in vier
Fachvorträgen die Möglich-
keiten digitaler Technologien
und ihre Bedeutung für den
Alltag in Zahnarztpraxis und
Labor. 
Prof. Dr. Daniel Edelhoff, Lehr-
stuhlinhaber für Zahnärztli-
che Prothetik und Werkstoff-
kunde und leitender Oberarzt
der Poliklinik für Zahnärztli-
che Prothetik an der Ludwig-
Maximilians-Universität in
München (LMU), wird die Be-
deutung der CAD/CAM-Tech-
nologie für die heutige Zahn-
technik aus wissenschaft-
licher Sicht betrachten. ZTM
Josef Schweiger, Leiter des

zahntechnischen Labors an
der LMU und Erfinder der di-
gitalen Verblendtechnologie,
berichtet über den Zukunfts-
trend der digitalen Abformun-

gen. Der Schweizer ZTM Al-
win Schönenberger, der sich
mit seinem Labor auf die kon-
ventionelle Fertigung von
Metallkeramik spezialisiert
hat, stellt in seinem Vortrag
den scheinbaren Widerspruch
zwischen klassischer Zahn-
technik und moderner CAD/
CAM-Technik infrage. Implan-
tologe Dr. Steffen Landow und
ZTM Achim Müller geben ge-

meinsam einen Einblick in die
moderne Implantologie im di-
gitalen Labor. 
Zukunftsforscherin Jeanette
Huber lädt zum Blick über den

dentalen Tellerrand. Sie ver-
rät, welche Trends den „Mega-
Markt Gesundheit“ in Zukunft
bestimmen. Eine Podiumsdis-
kussion und die Gelegenheit
zum zwanglosen Austausch
unter Kollegen runden das
Programm ab.

Gemeinsam anmelden und
bis zu 40 Euro sparen
Die Teilnahmegebühren be-
tragen 199 Euro bei alleiniger
Anmeldung, 179 Euro pro
Person bei der gleichzeitigen
Anmeldung von zwei Teil-
nehmern und 159 Euro bei drei
oder mehr Personen. Zahn-
ärzte können gemäß BZÄK
und DGZMK fünf Fortbil-
dungspunkte sammeln. 
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Erfolg ist kein Zufall.
Das gilt insbesondere für Websites!

Ob Ihre Website „was bringt“, hängt von vielen Faktoren
ab. Zum Beispiel von Inhalt, Aktualität und Darstellung,
z.B. von der Auffindbarkeit in Verbindung mit Navigation
und Positionsbestimmung, von Gestaltungsraster und
Wiedererkennungswert und, sehr wichtig …
… von der richtigen Ansprache Ihrer Zielgruppe.

Seit 1997 betreue ich mit großem Erfolg Zahnartzpraxen (Patientengewinnung und
Kommunikation), Dentallaboratorien (Neukundengewinnung, Mitarbeiterseminare,
Marktstrukturen, Telefontraining, Kundenakquise).

Sie können sich also darauf verlassen:
Die Ansprache Ihrer Zielgruppe wird optimal sein, die Umsetzung nach neuster 
Web-Technologie erfolgen. Grundvoraussetzungen für den Erfolg im Netz!

Hier mein Angebot: Kostenlose Analyse Ihrer Website, Verbesserungsvorschläge 
inklusive. Einfach Anzeige ausschneiden und zusenden (per Fax, Post, Mail).

Ich freue mich auf das Gespräch mit Ihnen.

dieberatungsakademie
Errol Akin
Walramstr. 5, 35683 Dillenburg
fon: 0 27 71/2 64 83-00
fax: 0 27 71/2 64 83-29
info@dieberatungsakademie.de
www.dieberatungsakademie.de

ANZEIGE

Im Rahmen dieser Koope-
ration vereinbarten beide
Unternehmen die Bereitstel-
lung und Vermarktung von
hochwertigen CoCr-Legie-
rungen, die zur Verwendung
mit dem LaserCUSING®-Ver-
fahren freigegeben worden
sind. Die patentierte und kli-
nisch bewährte edelmetall-
freie Legierung remanium®

star, die bislang als Legie-
rung in Form von Gusszy-
lindern und als Fräsrohling
angeboten wird, ist nun ex-
klusiv als remanium®star CL
auch als laserschmelzbares
Legierungspulver über Con-
cept Laser erhältlich. Mit
dem LaserCUSING®-Verfah-
ren können aus remanium®

star CL Pulver sowohl Käpp-
chen als auch Brückenge-
rüste äußerst wirtschaftlich
hergestellt werden. Die so
gefertigten Produkte ent-
sprechen den Anforderun-
gen nach dem Medizinpro-
duktegesetz (DIN EN ISO
9693/DIN EN ISO 22674). 

Zertifikate werden mit Lie-
ferung der Werkstoffe für
Concept Laser-Kunden be-
reitgestellt. Weitere Pulver-
werkstoffe für den dentalen
Einsatz befinden sich in Vor-
bereitung.
Bewährte Werkstoffe zur
Herstellung von dentalen
Kronen- und Brückengerüs-
ten sind der Schlüssel für qua-
litativ hochwertigen Zahner-
satz und einer hohen Patien-
tenzufriedenheit. 
„Es ist für uns selbstverständ-
lich, das jahrzehntelang auf-
gebaute Know-how im Be-
reich dentaler Werkstoffe
einzusetzen, um auch für
neue Technologien wie z.B.
das    LaserCUSING® optimal
angepasste Materialien zu
entwickeln. Durch die Alli-
anz stellen wir sicher, dass
die Kunden maximal von
den Kompetenzfeldern der
Partner profitieren können“,
so Mark S. Pace, geschäfts-
führender Gesellschafter der
Dentaurum-Gruppe. „Die Ent-

wicklung der einzigartigen
Technologie LaserCUSING®

verdeutlicht unseren An-

spruch, auf dem Gebiet des
Laserschmelzens die Vorrei-
terrolle zu behaupten. Seit

dem Jahr 2000 wird diese pa-
tentierte Anlagentechnik der
Spitzenklasse in alle Welt ge-

liefert. Durch die Koopera-
tion mit Dentaurum erhoffen
wir uns einen verstärkten Zu-

gang zum dentalen Markt.
Was hier vor allem zählt ist
das Vertrauen der Kunden in
ein qualitativ hochwertiges
Medizinprodukt, das wir mit
remanium® star CL von Den-
taurum nun anbieten kön-
nen“, kommentiert Frank
Herzog, Geschäftsführer von
Concept Laser, die Koopera-
tion.
Als Auftakt sind für den
Herbst 2010 mehrere gemein-
same Seminare mit Live-Vor-
führungen dieses Fertigungs-
verfahrens geplant. Ergänzt
werden die Seminare durch
Erfahrungsberichte aus dem
Laboralltag.

Verfahrensbeschreibung 
LaserCUSING®

Beim LaserCUSING® wird
feines pulverförmiges Metall
durch einen Faserlaser lokal
aufgeschmolzen. Nach dem
Erkalten verfestigt sich das
Material. Die Bauteilkontur
wird durch Ablenkung des
Laserstrahls mittels einer

Spiegelablenkeinheit (Scan-
ner) erzeugt. Der Aufbau des
Bauteils erfolgt Schicht für
Schicht (mit einer Schicht-
stärke von 20 – 50µm) durch
Absenkung des Bauraumbo-
dens, Neuauftrag von Pulver
und erneutem Schmelzen.
Die Besonderheit der Anla-
gen von Concept Laser ist
eine stochastische Ansteue-
rung der Slice-Segmente
(auch „Islands“ genannt), die
sukzessive abgearbeitet wer-
den. Das patentierte Verfah-
ren sorgt für eine signifikante
Reduktion von Spannungen
im Bauteil. 

Kooperation: Dentaurum – Concept Laser
Die Dentaurum-Gruppe und Concept Laser, Pionier auf dem Gebiet der generativen Metall-Laserschmelz-Technologie, werden im Segment des

Laserschmelzens von Dentallegierungen zusammenarbeiten.

2. Heraeus Prothetik Symposium
Impulse für die digitale Zahntechnik von morgen geben.

DENTAURUM
GmbH & Co. KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 0 72 31/8 03-0
Fax: 0 72 31/8 03-2 95
E-Mail: info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse

Der Aufbau des Bauteils durch das LaserCUSING®-Verfahren erfolgt Schicht für Schicht (mit einer Schichtstärke
von 20 – 50µm) durch Absenkung des Bauraumbodens, Neuauftrag von Pulver und erneutem Schmelzen.

Heraeus Kulzer GmbH
Ursula Nüchter
Grüner Weg 11
63450 Hanau
Tel.: 0 61 81/35-55 88
Fax: 0 61 81/35-59 85
E-Mail:
ursula.nuechter@heraeus.com
www.heraeus.com

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

Zu Gast beim 2. Heraeus Prothetik Symposium am 15. September sind Prof. Dr. Daniel Edelhoff, ZTM Josef
Schweiger, Jeanette Huber, ZTM Alwin Schönenberger, ZTM Achim Müller und Dr. Steffen Landow (v.l.n.r.).

Eingeladen zur Michael
Flussfisch GmbH waren die
Zahntechniker-Fachklassen
des dritten Ausbildungsjahrs
der Beruflichen Schule „Ale-
xander Schmorell“ in Ros-
tock, mit der die Firma eine
Ausbildungskooperation
unterhält. So waren bereits
im Januar Firmenchefin Mi-
chaela Flussfisch und ihr
Team in Rostock gewesen, um
dort in einem Fachvortrag die
theoretischen Grundlagen zu
den neuen technologischen
Möglichkeiten des Lasersin-
terns zu vermitteln.
Beim Gegenbesuch am Fir-
mensitz in Hamburg-Bahren-
feld stand nun das praktische
Konstruieren von Gerüsten
mithilfe der CAD/CAM-Tech-
nologie auf dem Programm,
beispielsweise die Vorberei-
tung der keramischen Ver-

blendung und die vollanato-
mische Gestaltung von Kro-
nen durch Flussfisch-Anwen-
dungstechnikerin ZT Simone
Ketelaar. Außerdem wurde die
Lasersinter-Maschine EOSINT
M 270 unter laufendem Be-
trieb präsentiert. Die Rosto-
cker Berufsschüler zeigten
sich sehr beeindruckt von
der modernen Technologie
und der praxisnahen Unter-
weisung bei Flussfisch. Klas-
senlehrerin Ivonn Scheliga
bedankte sich herzlich für
die einmalige Gelegenheit,
den neuesten Entwicklungs-
stand der zahntechnischen
Gerüstfertigung direkt vor
Ort kennenzulernen.
Im dritten Teil der Ausbil-
dungskooperation werden
die Berufsschüler nun selbst
die keramische Verblendung
auf den lasergesinterten Ge-

rüsten fertigen. Dies erfolgt
wieder in Rostock unter An-
leitung des Flussfisch-Exper-
ten ZTM Riccardo Kessler.
Die Firma Michael Flussfisch
GmbH produziert seit Ende
2008 als einer der ersten
Hersteller lasergesinterte Ge-
rüste und sieht sich der Aus-
bildung des Berufsnach-
wuchses in der neuen – und an
den Schulen noch zu wenig
bekannten – Lasersinter-
Technologie verpflichtet. 

Berufsschüler bei Flussfisch
Ende Mai machten sich 22 Rostocker Berufsschüler bei Flussfisch über die

innovative Lasersinter- und CAD/CAM-Technologie kundig.

Auf dem jährlich stattfin-
denden „Safety Day“
setzt das Seefelder Den-
talunternehmen 3M ESPE
auf Prävention, medizi-
nische Aufklärung, sensi-
bilisiert die Belegschaft
für die Arbeitssicherheit
und unterstützt die ge-
sundheitliche Eigenver-
antwortung jedes Einzel-
nen. Dass man das Leben
länger, besser und siche-
rer genießen kann, wenn
man auch auf die eigene
Sicherheit und Gesundheit
achtet, wurde den nahezu 500
Teilnehmern des Aktionstages
bewusst. Für Aufsehen sorgte
ein begehbares Modell des
menschlichen Darms, das auf
20 Metern anschaulich die Ent-
stehung verschiedener Krank-
heiten und den Nutzen von Vor-
sorgeuntersuchungen demon-
striert. Neben Infoständen,
Vorträgen und Vorführungen
gehörten auch Bewegungsan-

gebote zu den zahlreichen Mit-
mach-Aktionen. Die Testfahrt
mit einem Elektroauto oder ei-
nem E-Bike thematisierte die
neuen Möglichkeiten einer zu-
kunftsorientierten Mobilität.
Jährlich zeichnet 3M weltweit
Standorte aus, die in Arbeits-
schutz und Gesundheitsma-
nagement Spitzenergebnisse
erzielen. Prämiert wurde die-
ses Jahr das Werk von 3M
ESPE in Seefeld für eine ge-

ringe Unfallquote mit
über 2,3 Millionen Ar-
beitsstunden ohne Un-
fall. „Wir sind stolz auf
unsere hervorragenden
Leistungen im Arbeits-
und Gesundheitsschutz
und freuen uns sehr, dass
der Konzern unsere Ar-
beit mit dieser Auszeich-
nung entsprechend an-
erkannt und honoriert
hat“, sagte Dr. Rudolf
Lindermayer, Leiter Ar-
beitssicherheit und Um-

weltschutz, anlässlich der
Preisverleihung. 

Safety Day 2010 bei 3M ESPE
Gesundheitsförderung der Mitarbeiter am Arbeitsplatz und im Privatleben

hat bei 3M ESPE einen hohen Stellenwert.

MICHAEL FLUSSFISCH GMBH
Friesenweg 7
22763 Hamburg
Tel.: 0 40/86 60 82 66
Fax: 0 40/86 60 82 71
E-Mail: info@flussfisch-dental.de
www.flussfisch-dental.de

Adresse

3M ESPE AG
ESPE Platz
82229 Seefeld
Tel.: 0800/2 75 37 73
Fax: 0800/3 29 37 73
E-Mail: info3mespe@mmm.com
www.3mespe.de

Adresse

Vorstandssprecherin Christin Schack informierte sich über neue Möglich-
keiten einer zukunftsorientierten Mobilität.


